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Professor Dr. Jürgen Weber lehrt Controlling an der WHU –

Otto Beisheim School of Management in Vallendar. Seine

Devise ist: »Nichts ist so gut für die Praxis wie eine gute

Theorie.« Jürgen Weber ist Herausgeber der Zeitschrift für

Controlling & Management. Er ist Autor vieler Bücher, z. B.

Einführung in das Controlling, und darüber hinaus einer der

Gründungspartner der Managementberatung CTcon.

Axel Neumann-Giesen ist Senior-Projektleiter bei CTcon im

Büro Bonn. Mit Schwerpunkten in Controllingkonzeption und

-prozessen sowie in den Bereichen Personalcontrolling,

Bildungscontrolling, Prozessoptimierung und Profit Center-

Steuerung unterstützt er seit vielen Jahren internationale

Großunternehmen und öffentliche Organisationen bei der

Verbesserung ihrer Management- und Controllingsysteme.

Dr. Steffen Jung ist Senior-Projektleiter beim

Managementberatungs- und Trainingsunternehmen CTcon

im Büro Vallendar. Er unterstützt seit vielen Jahren

internationale Konzerne und öffentliche Organisationen bei

der Steuerung interner Servicebereiche, der Gestaltung von

Transferpreisen, der Overheadverrechnung, dem Aufbau und

der Nutzung von Controllingsystemen und -prozessen sowie

in Regulierungsfragen.
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Vorwort

Liebe Leser,

fragt man die Anbieter von Controlling-Seminaren, was es

denn an neuen »Hype-Themen« im Controlling gibt,

bekommt man zumeist ein Achselzucken als Antwort. Nach

der Balanced Scorecard oder dem Beyond Budgeting

erscheinen keine Innovationen am Horizont, sehr zum

Leidwesen der Seminarindustrie, die von Modewellen immer

profitiert. Was man im Markt beobachten kann, ist vielmehr

die Renaissance »klassischer Themen«. Hierzu gehört zum

Beispiel der Klassiker Verrechnungspreise, aber auch das

Thema, das wir in diesem AC-Band diskutieren wollen: die

Steuerung interner Servicebereiche.

Einem Kostenrechner begegnet dieses Thema in Form von

interner Leistungsverrechnung, in der solche

Servicebereiche durch den Dienstleistungscharakter ihrer

Leistungen stets Probleme bereitet haben. Der Controller

hat sich in den letzten Jahren mit dem Thema eher

projektbezogen auseinandersetzen müssen, wenn es um die

Frage »Make or buy?« oder – trendiger formuliert –

»Outsourcing oder nicht?« ging. Das aktuellste »Buzzword«

ist das des »offshoring«, das Leistungsverlagerungen

beschreibt.

Trotz aller Modernität dieser Begriffe ist die Steuerung der

internen Servicebereiche ein Controllingfeld, das immer

wieder einmal intensiv beleuchtet werden sollte. Zu

komplex sind die relevanten Motive und Einflussgrößen, zu

dynamisch ihre zeitliche Entwicklung, um einmal gefundene

Lösungen lange Zeit konstant halten zu können. Das

Aufkommen von Modeworten deutet darauf hin, dass solche

Änderungen wieder einmal eingetreten sind. Sie sollten

Grund für eine intensive Auseinandersetzung mit dem



Steuerungsthema sein, keinesfalls aber das eigene Denken

ersetzen.

In diesem Sinne haben wir im vorliegenden AC-Band die

wichtigsten Aspekte einer Steuerung interner

Servicebereiche zusammengestellt und in ihrer Beziehung

zueinander diskutiert. Sie finden eine belastbare

Analysestruktur vor, die nicht nur theoretischen

Erkenntnissen folgt, sondern sich auch im täglichen

Beratungsgeschäft bewährt hat. Insofern: Viel Spass beim

Lesen!

Ihr Jürgen Weber


